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Editorial

Die literaturtheoretischen Entwicklungen der letzten Jahrzehnte haben zu

einer Öffnung der Philologien insbesondere für kultur- und medienwissen-

schaftliche Fragestellungen beigetragen. Die daraus resultierende Erweite-

rung des Literaturbegriffs bedingt zugleich, dass die unscharfen Ränder der

kulturellen Grenzen in den Blick rückten, wo Fremdes und Eigenes im Raum

der Sprache und Schrift ineinander übergehen.

DieReiheLiteralitätundLiminalität trägtdemRechnung, indemsiedie theo-

retischen und historischen Transformationen von Sprache und Literatur ins

Zentrum ihres Interesses rückt. Mit dem Begriff der Literalität richtet sich

das Interesse auf Schriftlichkeit als Grundlage der Literatur, auf die Funkti-

on der Literaturtheorie in den Kulturwissenschaften sowie auf das Verhältnis

literarischer Texte zu kulturellen Kontexten. Mit dem Begriff der Liminalität

zielt die Reihe in theoretischer und historischerHinsicht auf Literatur als Zei-

chen einer Kultur des Zwischen, auf die Eröffnung eines Raums zwischen den

Grenzen.

Die Reihe wird herausgegeben von Achim Geisenhanslüke und GeorgMein.
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Dieses Buch ist aus dem gemeinsamenÜbersetzen entstanden. Das Denkenmit

Jacques Derrida vollzieht sich imÜbersetzen. Der vorliegende Bandmöchte

dies nachvollziehbarmachen. Daher wird im Folgenden zunächst das

französische Original des Textes »Qu’est-ce qu’une traduction ›relevante‹?«

abgedruckt und im Anschluss unsere deutsche Übersetzung.

Die Übersetzerinnen undHerausgeberinnen danken Pierre Alféri und Jean

Derrida herzlich für die freundliche Genehmigung, den Text imOriginal

abzudrucken und ins Deutsche zu übersetzen.
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